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unſere Regierung dem chauviniſtiſchen Drängen nach 


viele Momente dafür, 


lich vogkommen lit dem Ellen’: 


die Hände bind t, in Bosnien. 
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gen von einander ab. 
+ gelungen iſt, die leeren zehn Felder mit je einer 


. Belgraber und Cettinjer Regierung aufsichen. Jeblte 
es doch ſelbſt nicht an ſonderbaren Schwärmern, 
welche glaubten, die Inſurreltion laſſe ſich leichter 
heſiegen, wenn Oeſterreich-Ungarn kiegeriſch gegen 
Montenegro vorgehe. Glücklicher Weiſe ließ ſich 
Graf Kalnoly durch dieſe Hetzereſen nach feiner 
Weiſe hin beirren und der Erfolg hat ibm Recht 
gegeben. Das Vertrauen, welches er auf die 
Loyalität des Belgrader Kabinkts und des Fürſten 
Nikolo ſetzte, iſt nicht getäuſcht worden. Beide ba- 
ben, ſo ſchwer es ihnen manchmal werden mochte, 
ihre internationalen Verpflichtungen erfüllt. Hätte 
gegeden und, flatt den Schwierigkeiten, womit man 
da Belgrad und Cettinje zu ringen hatte, Rechnung 
zu tragen, Serblen und Montenegro brüskirt, dann 
wäre die Lokallſirung der Inſurreltion, aller menſch⸗ 
lichen Borausfiht nach, unmöglich geworden, daun 
ſähe es in Europa heute. wahrſcheinlich ehr kriege⸗ 
riſch aus, und es wäre mebr als fraglich, ob ein 


Mann von den friedlichen Tendenzen des Herrn 
von Giers ruſſiſcher ui des Auewärigen 
wäre. 


Wir können nur Spanien: daß die Politik 

der Mäßigung, welche ſich ſo wohl bewährt hat, 
auch iu Zukunft befolgt werden möge. Die Tüch⸗ 
leit unſerer Armee erlaubt es uns, obne daß wir 
uns deshalb dem Verdachte der Schwücht ausſetzen, 
nach allen Seiten maßvoll aufzülreten. Unjere Me 
gierung hat von Anfang an keinen Zweiſel darüber 
gelaſſen, daß ſie jede fremde Einmiſchung in vie 
Verhältulſſe der olfupirten Provinzen, fie möge von 
welcher Seite immer ausgehen, energiſch zurückweiſen 
werde. Oeſterreich Ungarn übt in Bosnien und der 
Herzegowina uneingeſchränkt alle funverinen Rechte 
aus; es kann daſelbſt verfügen, was es zur Auf. 
vechthaltung und Befeſtigung von Ruhe und Ord⸗ 
nung für nothwendig erachtet. Den Bewohnern 
der beiden Provinzen braucht der Unterſchled zwi⸗ 
ſchen türkiſchem und öſterreichiſchem Regiment nicht 
ft Hat gemacht zu werden. Troß der Mißgriffe, 
die begangen wurden und welche wir gewiß nicht 
leugnen wollen, ſind es beute nur die Gegner eines 
nach allen Seiten hin gerechten Regimentes und die 
Feinde jeder ſtaatlichen Ordnung, welche die türkiſche 
Heerſchaft zurück wünſchen. Es if da unten gewiß 
noch ſehr viel zu thun, bis die Zuſtände als be- 
frievigend bezeichnet werden können; aber gerade 
deshalb meinen wir, daß man vie uns geſtellten 
Aufgaben nicht durch Erörterungen über die ſtaats⸗ 
rechtliche Stellung. der olfupitten Provinzen fompli- 
„ gives. ſollte. Es liegt hene abſolut kein Grund 
vor, um die Annexion Bosniens und der riego 
wina zu urgiren. Im Gegentbeile ſprechen ſehr 
an dem 20 Ber- 
hältniß nicht su rütteln. Wie Rimmer 


Nes dezüg 


meint, 


daß die Hmussion ¿lion do Y 
| Sel, Hründt die Zußtzen inner 
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Rodinzen in den 
es man die 
dere definitiven Regelung der 
nigegentlebenx, noch $9 gering 
il: doch MIE einzuſehen, warum ma! 
vir Situacion durch das Aufwerfen der Annexione 
frage kempliztren jo. Wir find auf Grund eines 
turopälſchen Vertrages, der uns nach keiner Seite 
Warum ſollen wir 
nun, ohne daß uns darurch der geringſte praktiſche 
Nußen erwächſt, möglicherweiſe aber ernſte Schwie⸗ 
snigfelten: entſtehen können, an ditſem Hebertinkommen 
rütteln? Nein, beharren wie jet und konſequent 


krleldung der beiden 
der Monarchie zu dringen. 


Schwireigkelten, 


ſtasts sued ti che 


auf dem Boden der europätſchen Verträge! Die 


ſelben gewähren uns, was wir gebrauchen. Die 
Paziſikation würde unſeren Truppen gewiß nicht er⸗ 


lrichtert weiden, wenn unſere Diplomatie heute die 


Aunerionsfrage aufwerfen wollte Worauf es av 
lommt, iſt, vie Ruhe: und Ordnung jo ſchuell wie 
möglich wieder herzuſtellen und beide auch für vie 
Zulunft durch die meri Eroberung dee Devil. 
ferung zu ſſchern. 
Provinzielles. 

Stettin, 18. April. Um den Sparſinn, na 
mentlich unter den ärmeren Bevölkerungeklaſſen an- 
zuregen, hat man für die kommunalen Sparkaſſen 
die Einführung des ſe genannten „Groſchen⸗Spar⸗ 
pes verſucht, ate bereits ſeit kängerer Zeit in 
1 in Sachſen, fowie in einigen ſüddeutſchen 
Staaten beſteht und dort zu einer erfreulichen Zu⸗ 
agite! der Spar-Einlagen geführt hat. Daſſelbe 
berubt auf der Einführung beſonderer den Poſtmar⸗ 
len ähnlicher Werthzeichen, welche die Sparkaſſen 
unter dem Namen Sparmarken in größeren Partien 
an Eigarrenhändler, Wirthe und ähnliche Gewerbe⸗ 
treibende gegen volle Werthzahlung ausgeben und 
welche bei dieſen Jedermann leicht zugänglichen Ver⸗ E 
klaufeſtellen mit zehn Pfennigen für dae Stück, alſo 
ohne Auſſchlag im Einzelnen, zu haben ſind. Zu⸗ 
gleich werden entſprechende Sparkarten koſtenfcei aus- 
gegeben, auf welchen zehn leere zum Aufkleben der 
Sparmarken beſtimmte Felder find und. der entſpre⸗ 
chende leere Platz für den Namen des betreffenden 
Sparers freigelaſſen iſt. Darüber, ob dieſer Name 
von dem Sparer ſelber oder von der die einzelne 

Sparkarte abzugebenden Verkaufsſtelle einzutragen 
iſt, weichen die verſchiedenen Spartajjen: Einrichtun⸗ 
Sobald es einem Sparer 


Sparmarke zu bekleben, wird ihm gegen Uebergabe 
der bezüglichen Karte bei der Sparkaſſen⸗Verwallung, 


welche die letztere vermittelſt Durchlöcherns der auf⸗ 


geklebten Marken entwerthet, ein förmliches über eine 


Mark auf feinen Namen lautendes Sparkaſſenbuch 
singebánbigt, deſſen Betrag nunmehr wie jede baare 


Sparkaſſen⸗Einlage verzinslich it. Auf tiefes Buch 
* fünfttgbin baare Einlagen sema: oder wei⸗ 
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— An ſich dürfte nicht zu verkennen fein, daß die 
Einführung des geſchilderten Sparmarken⸗Syſtems 
geeignet ſein kann, auch die 

Leute zum Sparen anzuregen und 
kleinſte Kapital für die Beſitzer nutzbringender zu 
machen. Es wird alfo im Prinzip zu empfehlen 
ſein, der Einbürgerung des Syſtemd in Preußen 
nicht entgegenzutreten. 


ganz unbemittelten 
ſelbſt das aller⸗ 


Nur in der Beziehung findet 
noch nähere Erwägung ſtalt, ob die Ausgabe jol- 
cher Sparmarfen und Sparkarten, von welchen 
erſtere das Stadtwappen zu enthalten pflegen, einer 
deſondrren ſtaatlichen Genehmigung bebarf. 

— Ein alter erfahrener Arzt, Dr. J. Hüirſch 
in Prag, veröffentlicht in der „P. 3 f. H.“ ein 
Mittel gegen Verbrennungen und Verbrühungen, 
pas, well es eben jo einfach als wirkſam iſt, exe 
weitere. Verbreitung verdient. Daſſeloe beſteht aus 
einer Salbe, die aus Butler und ganzen Elerdot⸗ 


tern, A zu gleichen Theilen (auf einen Löffel 
Butter ein El gut mit einander gerührt) zuſammen⸗ 
gejent ijt. Dieſt Salbe wird, auf Flecke geſtrichen, 
a ie 


tere Nachzahlungen durch Beibringung mit zehn 
Sparmarken beklebter Sparkarten bewirkt werden. 


aufgelegt und jo oft fie trade: ud, erneuert, Sie 
ſoll febr bald den Schmerz pern und ſelbſt die 
gößten und ticiflen Brandwunden in verhältniß ⸗ 
mäßig kurzer Zeit und ohne 
Schrammen vollkommen 


Zurücklaſſung von 
heilen. Ur. H. erzählt 
einen Fall, wo eine Frau durch Anzünden ihrer 
Kieider am ganzen Körper mit großen und tiefen 
Brandwunden bedeckt war. Der Arzt ließ ein Bett 
tuch mir der Salbe aus 1 Kilo Butler und 20 
Eiern bestreichen und die Kranke darin einſchlagen. 
Die heftigen Schmerzen ließen bald nach und nach 
acht Tagen war die Patientin volllommen geheilt. 
In einem anderen Falle hatte ſich ein junges 
Mädchen durch Exploſton einer Theemaſchine das 
ganze Seit mit Einſchluß d Augenlider verbrüht. 
Auch bier wurde die Heilung urch Auflegung von 
mit der Salbe beſtrichenen Lappen in verhällmiß⸗ 
mäßig kurzer Zeit bewerkſtelligt, obne daß eine Spur 
der 


Beranabung zurückblieb. 

— In der heutigen Sitzung der Straflammes 
Ded \ vandgerichte hatte ſich der Schluchtermeiſter Wilh. 
Aug. Herm. Stegemann aus Alt- Damm wer 
gen Veberteetung des Geſetzes vom 14. Mai 1879 
betreffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln zu ver⸗ 
antworten. Am 22. Aprſt v. J. erhielt die hieſige 
Polizeibehörde durch ein anonymes Schreiben die 
Nachricht, daß am nüchſten Tage auf dem Wochen⸗ 
marke, von dem Schlächtermeiſter Stegemann raw 
Fleiſch einer kranken Kuh zum Verkauf geſtellt wer ⸗ 
den würde. In Folge deſſen wurde am nüchſten 
Tage die Verkaufsbude des St. genauer unterſucht 
und es fand ſich in einem Sack 
das Herz eint Kuß 
mii Geſchwü ren durchſetzt war. 
2 St. künklage 
eihöbben. 
ledoch auf Freifpiechung, 
DAB in Feilbieten nicht Darin 
die Waart in einem Sac 
liegt. 
aos 
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Greunden unzerer Suela 
können wir die intereſſante Mitteilung machen, daß 
beate die eheliche Verbindung des lyriſchen Teuori⸗ 
ſten Herrn Marion mit der Schauſpielerin für 
das naive Fach Fil. Meißner ſtaufindet. Das 
junge Paar wird ſich nach Leipzig begeben, wo Herr 
Marion ein mehrjähriges Engagement am Stost⸗ 
theater angenommen hat. ö 
In der Zeit vom 9, bis 15. April 
find ßierſelbſt 22 männliche und 20 weibliche, in 
Summa 42 Perſonen polizeilich als verſtorben ge⸗ 
meldet, darunter 23 Kinder unter 5 und 11 Per⸗ 
ſonen Über 50 Jahre. ’ 
Stargard, 18. April. Geſtern Nach⸗ 
mittag gegen 3 Uhr war der Herr Heinrich Man- 
they, hierſelbſt Hein> Sch fferſtraße wohnhaft, damſt 
beſchäfngt, auf ſeinem Hofe einen Mühlſtein mit 
Firma zu derſehen. Zu dieſem Zwecke war der 
Stein aufrecht geſtellt und mit Sti zen verſeben 
werden. Derſelbe ſtand dem Herrn Manthey indeß 
zu seiner Arbeit nicht recht zur Hand, weshalb er die 
eine Seitenſtüge weiter abzurücken unternahm; bier. 
bei kam aber der einige zwanzig Centner ſchwere⸗ 
Stein in Bewegung, ſchlug über und fiel auf den 
Herrn M., ihn natürlich ſofort erdrückend. Der 
ſchleunigſt berbeigerufene Arzt konnte nur den ein- 
getretenen Tod beſtätigen. Der in weiteren Kreisen 
bekannte, tbätige Maun erfreute ſich allgemeiner 
Achtung, weshalb dieſer Unglücksfall auch die all⸗ 
gemeinſte Theilnahme in unſerer Stadt findet. 


ö Vermiſchtes. 

- (Liebe und Narrbeit bei ſechs europäſſchen 
Nationen.) Der Engländer liebt am Weibe — 
Ernſt und Würde; der Ruſſe Geiſt und Schön⸗ 
heit; Italiener — die Hingebung; der Spanier — 
verzehrende Gluth; dee Franzoſe — feines Bineh⸗ 
men; der Deutſche — die Häuoelichkelt. Der ver⸗ 
liebte Engländer in der Verzweiflung krinkt 
Punſch; der Ruſſe — Branntwein; Italiener und 
Spanier trinken — Gift; der Franzoſe trinkt — 
Champagner, und der Deutſche — Rheinwein. — 
Der Engländer — reift aus Liebe; der Ruſſe — 
kämpft aus Liebe; Italiener und Spanier — ſin⸗ 
gen aus Liebe; Franzoſen — tanzen, und Deutſche 
— trinken und ſchmauſen aus Liebe. Aus un⸗ 
glücklicher Liebe oder aus Eiferſucht werden Eng⸗ 
länder den — Spleen bekommen und ſich er— 
hängen oder erſäufen; Ruſſen ſich duelliren 
oder prügeln; Italiener und Spanier ſich — er: 
dolchen; Franzoſen ſich — wieder verlieben, und 
Deutſche — hypochondriſch werden. Engländer 
agin, Ruſſen ſchmücken, Italiener und 
Spanier — bewachen, Franzoſen — vergöttern und 
Deutsche — beſingen die Geliebte. — Der Eng⸗ 
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länder iff — philoſophiſch, der Ruſſe iſt — natür- Ruſſen 46--52 Mark, Serben 55 — 56 


lich, Italiener und Spanier find — raſend, der 
Franzoſe iſt galant und der Deutſche iff — poe⸗ 
tiſch verliebt. 

Der engliſche Narr iſt originell und genial, 
der ruſſiſche iſt derb, der italteuiſche ijt fein, der 
ſpaniſche iſt gravitätſſch, der franzöſiſche iſt galant 
und der deutſche Narr it gelehrt. . Die Oaupt- 
quelle der Narrbeit des Engländers iſt Negie⸗ 
rungseinſtuß; die des Ruſſen — Natürlichkeit; die 
des Italieners — das dolce far niente: die des 
Spaniers — Adelſtolz; die des Franzoſen — Welt⸗ 
herrſchaft; die des Deutſcheu — Ueberſchwenglichkeit. 
— Der engliſche Narr philoſophirt; der ruft 
ſche — tobt; der italieniſche — ſpielt Juniguen 4 
der ſpauiſche — macht Donquichotterſen; der frau⸗ 
zöſiſche ~~ Winpbeuteleien und der Deutſche -- 
Affenſtreiche. Der engiſche Narr wird — be⸗ 
wundert, der ruſſiſche — geprügelt, der italleniſche 
— belacht, der en gefürchtet, der fran- 
zöſiſche — bemitleidet, und der deutſche — einge» 
sperrt. 

— Elne hbübſche Epiſore aus dem Leben des 
alten haunoverſchen Ober⸗Jägermeiſters von Zaſtrow 
erzählt die Morbo. Allgem. Ztg.“: Der genannte 
Here erf eute ſich, nach dem khelle ſeiner Zeitge 
noſſen, einer hohen Meinung von feinen eigenen 
Verdienſten, und pflegte Huldigungen, die ihm dar⸗ 
gebracht wurden, als einen ihm gebütrenden Tribut 
mit ſicheree Rube entgegen zu nehmen. Als er 
eines Abends in der Oper ſaß, wo dit „Zauberflöte“ 
geſpielt wurde, und die Worte vernahm: „Es lebe 
Saraſtro, Saraſtro joll leben!“ erhob er ich würde ⸗ 
voll, verbeugte ſich nach rechts und links und fepit 
ſich gemeſſen wieder nieder, nachdem er turd eine 
huldvolle Handdewegung den Sängern und dem 
Publilum für die ihm gebrachte Ovation gedankt 
hatte. Der alte Herr konnte nur ſehr ſchwer dar⸗ 
über belehrt werden, daß er fle geierkt habr; als 
ihm dies endlich auf Geundlage des Textbuches Har 
gemacht morgen war, bemerkte er kalt: „Dann ber 
dauere ich nur, die Leute, vie ich begrüßt, ſür ver⸗ 
Rändiger und mtiger gehalten zu babrn, als fie es 
zu 15 ſcheinen.“ 

— Eine Regoloeraffaire tertgt in den belgi⸗ 
ſchen anflohatiidien Kreijen großes ra a 
„K. 3.“ wird dartiber aus Lüttich, 13. April, 
ſchrieben: Vorgeſtern Vormiftag erſchten zu Nahe 
fort der Gerichtsvollzießher Charles aud Sines bei 
dem (29 Jahre alten) Bringer Camille vous, um 
einen Wechſel von 1000 France einzuzitden. Da 
der Gemahute augenblicklich nicht be Kaſſe war, 
wurde ihm zugeſtanden, daß er Die ſchuldige Summe 
Ne 6 oe in den 1 lNe s kant 
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des hi eſchtoſſen, die zu den Jiteln Nat utalieuberpft 
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den Getichtsvollzſeher zur Bebe. 
der Peinz dem Beamten einen Schuß in dit Bruſt 
ſeuerte. Der jähzornige Schüße wurde verhafter 
und hiecher gebracht, wo er ſein Urthtil zu erwar⸗ 
ten hat. Charles befindet ſich heute beſſer, obſchon 
die Kugel noch nicht berauegezo gen iſt. 

— Eine ſonderbare Störung des Gokesdien- 
fits fand kürzlich in Newpork ſtatt. Fräulein Marie 
Weber hatte mit ihr „Schaß“ einen Spaziergang 
vert bred , aber Dee Hater zwaug He, in die Kirche 
zu gehen, woſelbſt ein geiſeprediger „Vorſſellungen“ 
gab. Der Prediger beſtieg die Kanzel und erklärte, 
daß er vorhabe, die Gemeinde heute Abend ein we⸗ 
nig länger aufzuhalten, denn er wolle Paulus nach 
Rom beglei n, und der Weg nach Rom jet weit, 
beſonders wenn er zu Fuß zurückgelegt werden müſſe. 
Da ſchrie Marie Weber urplößlich auf: „Das pal 
ich nicht aus. Ich kann nicht weit nach Rom ge 
hen, der Britz wartet draußen, — und He geber- 
dete ſich to toll wie ein Märzhaſe. Sie wurde mit 
Gewalt aus der Kirche entfernt. 

— (Ein Geburtstagsgeſchen“) Eine hübſche 
unge Dame wurde in der Geſellſchaft wegen ihres 
Stumpfnäschens geueckt. — „Nun ja“, ſagte fie, 
„die Jaçon gefällt mir auch grade nicht, aber es 
it ein Geburtstagsgeſchenk, und da muß man ve 
auch behalten.“ 
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Viehmarkt. 

Berlin 17. April. Amtlichen Marktberich! 
vom ſtädtiſchen Central Viehboft. 

Es ſtanden zum Verkauf: 4441 Rinder, 6031 
Schweine, 1502 Kälber, 18, 408 Hammel. 

In Folge des günſt gen Verlaufs der vorwö⸗ 
chentlichen Märkte war der Auftrieb ſämmtlicher 
Viehgattungen ungewöhnlich ſtark ausgefallen. 

Rinder wleſen einen Auftrieb nach, wie 
er in folder Höhe überhaupt noch ute ftattaefunden 
hatte und konnte daher, trotz des ſehr regen Be⸗ 
gehrs für den Export, das Geſchüft nur einen ſehr 
langſamen Verlauf nehmen, auch drückten ſich die 
Preiſe ganz bedeutend, ſtellenweiſe um 3— 4 Mark; 
geringere Waare wird lange nicht geräumt werden. 
1. Qualität 56 — 58 Mark, befle Stiere bis 60 
Mari, 2. Qualität 45-48 Mark, 3. Qualität 
34—38 Mark, 4. Qualität 30—33 Mark pro 
100 Pfund Schlachtgewicht. 

Schweine. Auch bier zog ſich das Geſchäft 
langſam ſchleppend hin, wenn ſchon im großen 
Ganzen mit Mühe die letzten Preiſe erreicht wur; 
den; geräumt wurde der Marlt gleichfalls nicht, 
Beſte Mecklenburger, die, wie überhaupt die inlän⸗ 
diſchen Racen, vorzugsweiſe ſtark vertreten waren; 
54—55 Mark pro 100 Pfund Schlachtgewicht 


und 40 Pfund Tara pro Stück; gute Cande 
Senger 50-—51 Mat 


ſchweine 52 53 Mark, 


it nötbigen Auftlärnugen gegeben. 
gdaroß wird über dieſe Beſchlüſſe wünklihen 
ſtarleu. 
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10 einem fijes Wortwechsel, ber O: daß Handeismumifler Baron Vino und dem ung 


Einigung erzielt. 


des Kardinalshules 


100 Pfund Schlachtgewicht und 20 Progeg 
pro Stid. Batonyer 58 — 59 Mark bei ay 
Pfund pro Stück Tara. 4 

Kälber wurden trotz des ſtarken ah | 
glatt geräumt; deſte Waare war verhält 
knapp und erbielt 54-60 Pf., geringere 4 
Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht. UN 

Hammel. Auch hier verlief der 
beſſer, als es der ſtarke Auftrieb erwarten tig 
die Exporteure lebhaften Bedarf zeigten u A 


der verbleibende geringfügige Ueberſtand x woll 10 


aus letzter Qualität beſtehen: Beſte Dual ol 

2 56 Pf., Lämmer 60 Pf., geringere Oud per 
50 Pf. pro 1 Pfund d Schlachtgewicht. 

| Handelsbericht ben 

Berlin, 17. April. (Bericht über Butte len 

Eier von J. Bergſon und Alfred Orgler.) 

Der Bericht über das Buttergeſchüft in yy Zei 


Zeit läßt ſich in Kurzem zuſammenfaſſen. 
Feſtbedarf hat die ſehr kleinen Lager voii 


aufgerdumſ. Da Sufubren äußerſt minim wall das 
trar in den letzten Tagen ein ſehr empfinde fein 
Mangel, zumal in mittleren und geringeren Ae. 
täten, ein. Für feinſte Sorten zum Export u ins 
det Hamburg dagegen um 5 M. per 50) Kilo y 


mäßigte Breife. Es hat allen Anſchein. daß 0 
die nächſte Woche größere Cinlieferungen bringen 
und auch das wärmere fruchtbare Wetter wird 
beitragen, das Geſchäft wiederum in normale 9 
neu zu leiten. Notirungen der verſchiedenen 
ten unkerlaſſen wir, da ſich solche Ac a5 
Zeit der dem Feſt beziehen. 
In Bolger der durch die Gtiritage be 
kleinen Zuführen war die Eierbörſe vom 
Mis. fehr feſt, Preis Lounte einen Apo 
10 Pfg. erzielen und kam mit M. 2,80 per S 
zur Notiz. Bei etwas größten Beſtünden 
mäßigen Umfätzen Pelte ſich der ae a 
anf M. 2,70 per a“ 


Detailpieis Mark 2,88 ye Scheck. 


Telegrapbiſche 3 Deperchen. 
Karlsruhe, 17. Apr. In der 9 
Sitzung der zweiten Kammer wurden die Peiiti 
tener großen Zahl ker Bodeußer⸗ Gemeinden betre 
den Ban ver Bodeuſte (ürtelbayn ter Reg 
zur Kenntuifnahme min } 
Straßburg i. E., 17. Aprit. Wie 
„Elf. Lothr, Zig.“ meldet, hat ber Statihatter,, 
marſchall o. Manteuffel, abermals pie Option 
de Unswandirang von 505 Prrſonrn als oul 
anerkannt. 
Wien, £7, Aptit. Das Sub. Komitee 
erer-Ausſchuſſes de ungar chen Delegati 


¿vuppentoj, - Montur, Rüstung und Beten de 
Launſchaften geforderten Sredite zur A 

vypfedlen; der Vertreter des Keiegsminiſt 
Der D 


In einer Konferenz zwölſchen dem aſterreicht 


Handeleminiſter Baron Kemeny, g welcher 
der Dinatejelirtar Steüvertteter d. Ma ſlekovits un 
Kalchberg theilnahmen, wurden die bi züglich des 
gemeinen Zolltaziſs ſchwedenden Differenzen bers 
wen; über den größten Theil derſelbin wurde 
Die Beratbung, wird morgen 
griept und dürſte zu einem befviebigenben Why 
ben. 

Wien 17 pri. Offiziell. Dar 44. 
gerbatallon, welches am 7. b. gegen die Mefte gr 
Planina firejte, tie in Rovnagora auf simi 
malfurte, welche nach kurzem Gefechte in dit N. 
vae-Planina flohen. Die Kolonne des M 
Haagen, weiche von einer größeten Streiſung 
das obere Roduna- Thai und das Prata - Tg | 
ihre frühere Stellung auf der Homania: Plan 
zurückzukehren haue, traf am 12. b. Nachmitza 
dei heftigem Schnerzeſtöder in der Nähe von Sat 
ein und überraſchte dort einige Bewafjntte, “yes 
denen ciner erſchoſſen und zwei gefangen wurden, 
In den Häufern wunden größere Mengen Munition pe 
und Wofftn gefunden. Major Haager adie, a 
13. d. nach elfitiindigen Marſche in Pesos ei 5 
ohne auf Inſurgenten zu ſtoßen. In den. Ort 
ſchafteu, welche er pafftvte, wunden fait feo 
Emwohuer angetroffen. 1 

Paris, 17, April. Reber den in der der 
gangenen adhe im Zentratpoſtamt vetübten Dieb 
ſtahl wud weiter gemeldet: Die Diebe exbsadye 
ben mit Panzerplatten verſehenen Schrauf, in dem 
ſich die Gide mit den Werthſer dungen befanden f 
und bemächtigten ſich 180 chargirter Briefe, “ie 
theils aus der ee heile. auf, dem Auslonoe 


e tb deer) 


geſtelt weren Jollten, Der Beth. der gestohlenen 
PBofijagen wird auf e wa 1 Million Franks ge⸗ 
ſchätzt. Die Nachſolſchungen nach den Dieben dauern 
noch fort. A hs 

Tunis, 17. April. Anläßlich der Ueberrelchung Mo 
an den Erzbiſchof Allemande 
Yavigerie fand beute cone Feſtlichkelt ſtatt, zu wel⸗ 
cher die Konuſuln der auswärtigen Staaten un 
zahlreiche Perſonen von Diſtinktion geladen waren, 
Di: engliſche Konſul brachte einen Toaſt auf Alle⸗ 
monde Lavigerie aas, in welchem er den Wunſch 
ausſprach, daß die Borjehung dem Erzbiſchof noch 
ein langes Leben ſchenken möge, damit er das Werk 
der Mildkhätigkeit, der Humanſtät und der Verſöh⸗ 
nuts fortſetzen lönne. Allemande Levigerie fordertt 
die Anweſenden auf, auf die Geſundheit des Bey d} 
zu trinken, welcher Allen Schutz verleihe und ein 
Beiſpiel der Toleranz gebe, indem er Allen ohnt 
Unterſchied die freie 1 ihrer Reli ' 
bräuche geftatte. 


apo 


Sturm tobte nach wie vor und peitſchte den nächt⸗ machen. Dieſer Stoßſeufzer, mit dem wir vier 


\ a ae x lichen Wanderern in nicht eben. angenehmer Weiſe] Kapitel beginnen, gilt namentlich jenen alten maſſtven 
S y * 

9 a Die Adoptivtochter. den fallenden Regen und Schnee in's Geſicht. Gebäuden mit den dicken Bran dmauern, welche im 

4 Novelle von Oskar Höcker. Währenddem war Ch iſtian noch immer ruhig] Winter die Kälte und im Sommer die verſengende 


4 . auf f inem Platze in der Einſchänke verblieben und 
7” ſchien noch immer in tiefe Gedanken verjunten zu 
Die Gáfe ſahen ihn erſtaunt an, und aus jedem ſein. Allein ein feinerer Beobachter würde bemerkt 
Munde ertönte ein haſtiges „Nun? . Nun?” [ haben, daß er unausgeſetzt nach dem Fremden hin⸗ 
Der dicke Chrifian ließ fio) indrſſen hinreichend f überblinzelte, deſſen Stimme in ihm eigene Exinne⸗ 
gelt. Er blickte die Anweſenden der Reihe nad rungen erweckt batte, auch ſchlen er in ſeinem Ge 
an, brummte dann climas vor ſich bin und ver- dächtniſſe zwiſchen dem Fremden und einer andern 
fiel in tiefes Stillſchweigen. Der Lakai fand be- | Perſon alleriei Vergleicht anzustellen, wobti er jedoch 
git im Begriff, ihn abermals zum Reden aufzu⸗ öfter mit dem Kopfe ſchüttelte und die Achſeln 
tvern, als ihm der Kellermeiſter heimlich zuflüſterte:] zuckte. Endlich ſchlng er mit der geballten Rechten 
„Seid jetzt ganz ruhig und ſtört ihn nicht, denn] in die flacht Linke, erhob lich von ſeinem Platze 
ſonſt iſt er im Stande und ſagt gar nichts. Sah und näherte ſich einem Heinen Schrauke, aus wel- 
‚Inne. feine Art und Welſe.“ chem er ein große, vides Buch berausnahm. 
Herr Schrumbelmaier hatte Recht. Nach einiger Daſſeibe legte er gleich darauf dem Flemren vor 
1 Zeit rüuſperte ſch Ehriſlan, vie mit der Gand und erſuchte ihn, ſeinen i utragen. 
das Kinn und begann endlich: Der Fremde leiſteie ditſer & lufforperung Jolge, 
Sa, la, — fo ware. ‚Einige Zeit nachdem nahm dann das Licht und Band ſich mit dem 
Er Rind 99 Euch gefunden war, logitte ſich ein Wunſche einer guten Nacht nach einem Simmer 
ener Der bai mir ein. Er kam ziemlich fyi in dem obern Stock. Die Thnee war kaum hinter 
Y mo an und begab ſich am nähen Morgen {bun in's Schloß gefallen, als Chriſtian einen haſligen 
lus Palals zu Euerm Herrn. Dort verweilte er] Blick „ ee Sn 10 8 1 
Deber Stunden und als er wieder zurückkam, be] „Sim tems Mae na tiblip, marmelte der dicke 
zahlte er ‚feine Rechnung und velfte ſofort ab. With ziemlich enttäufht, wn ich mich ret 1 
Alsbald darauf adoptirte Euer Herr das fremde unte, ſo bat un: ganz anders gebeißen. Wollen 
Rind gleich einmal ſehen. eS 
N 2 - FR. 1770 12 Hierauf blätte te er emiig in dem Fremdeubuche 
„Ja, nun, — and iff das Alles “ fragte er⸗ zurück, bis ec die gewünſchte Stelle gefunden. 
wartungenoll der Cabal. „Wer ven —fels,“ kuchſtabirte er, langſam mit 
„Ja, das iſt Alles,“ erwiederte Eb: ¡flor gros, [bem Finger meitergleitend. „So babe ich mid 
und für Einen, der ein Bolitilas af, iſt es genug dennoch geint. Sener baite auch nicht einen fo 
ſſoſern er ſo man ten Schluß daraus zu ziehen] laugen Bart; tea kaun Ach indeſſen ein Mens 
erm Ein Schwachkopf freilich wird nichts bere | fon wachſen laſſen. Im Uebrigen aber... fo 
uefinden und für einen ſolchen iſt meine Mittdei⸗⸗⸗ . ha die... dae baba obe 
g auch nicht gewefen Hat Er mid verstanden ?“] Während dieſer räthſelbaften Austuft hatte 
ch dieſen Worten ſtand der Wirth zum „luß gen Cöriſtian das Licht ergriffen, de Hauothüre ger 
der auf und ging und der Einſchänte zu ſchloſſen und langſam die Tieppe erklommen, welche 
3 ag, wo er in tiefes Schweigen vesfunlen verharren, zu feiner Schlafftubt führte 
ſeine Gäſte aufbrachen. Das Letztere geſchah RE ar 
ich alsbald. Heer Klepper es lich 15 in 
en Schlafroc ein, zog den Kragen in die Höhe, Be BR : $ 
ee über die Ohren, dann betrat er die Der wih atte See 
Straße und ſetzte ſeine Füße in einen ſchnellern] Alles auf dieſrr Erte gebt feinem Ende entgegen 
Die Uebrigen machten es ahnlich, deus dee und errfhwinder, um agberen Dingen Plaß zu 


Hitze von dem Innern des Hauſes abhalten, und 
es ſchon dadurch zu einem behaglichen Aufenthalte 
machten. Wer tenn. fie nicht, jene Bauten aus 
ſchwendelfrtier Zeit, wer hätte nicht ſchon einmal in 
dem geräumigen Dayeflur cinco diver Häufer ge⸗ 
ftanten, und dem Fußboden mit feinen moſaikartig 
gelegten Steinen ſeine Biwunderung gezollt. Welch 
ſreundlichen Eindruck macht eine ſolche Worhalle 
und wie heiter dringt das Licht durch die beiden, 
neben der Thüre befindlichen Finley herein, welche 
außen ſtarke Eſſeuſſäbe tragen, die jeden Fenſter⸗ 
laten überflüſſig machen und Nachts dem Licht der 
Girapentaterne ſeinen Eingang gestattet. 

Der Gang mujeres Erzählung führt une ta ſolchts 
altehrwürdige Webände, das freilich inſoſern von 
jenen Alieregenoſſen abweicht, ais es außerordentlich 
reich e und mit allerlei Stuklamren ver- 
ziert iſt. Die breite Freitreppe, welche das untere 
Stockwerk mit dem oberen verbeudet zeigt zur Ge⸗ 
nüge an, daß wir uns in einen berrſchaftlichen 
Hauſe befinden. Und in der That if es jenes 
feiherzliche Palate, veſſen wi. ſchon im vorigen 
Kapitel erwöhnung gethan, und welches dem Baron 
Hans von Zöhmen gebört. 

Wir finden den zweiundſiebzigfährlgen alten Herrn 
in feiner Arbeitoftube ſitzen, in deren Ausſtartung 
gefleſſentlich aller Luxus vermieden worden iſt. Ein 
Wiener Flügel bildete das vornehmſte Stück der 
auweſenden Mobilien, über demſeben befand ſich 
auf einem Poſtamente eine Schlaguhr wir zwei 
Mohren Lerzierk, die mittel Hämmern die Stunden 
verkündeten. Ein Fano pre mit den völligen Stühlen 
und ein Schreibſekretär vollendeten dir Ausſtattung 
des immers, inſofern wer zu der SeBtern kaum 
eine ailmodiſche Truhe ans Eichenholz kechgen 
kbnen, welche dich; neben dem Schreibſekretör 
Band. Um in der Beſchreibung dez Zimmers nicht 
lückenhaß zu ſein, willen wir noch der Kupferstiche 
Erwähaung than, die ju ſchwarzen, mit einer 
ſchwalen Woldleiſte gezierten Rihmen die Wände 
jchwückten, ſowie zweier ledensgroßer Porträts 
in Oelfarde, die Ahnen des freiherrlichen Hanſes 
vorſtellend. 


Zweiten Rapitel. 
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Br en: Bericht. 


Gttitin, 15. April. Wetter bewölkt. Lemp. + 
. Barom 28° 4%... 


Stettin Kopenhagen. r 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemte 
Bon Steitin jeden Sonnabend 1 Uhr Nadu’ 


Aus der erahnen 
Tetzer ſchen Tintenfabrik 


tigen ſeſter per 1000 Kelgr. tofo gelb. 210— 220 ce Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Wadia. if in Berlin 
weißer 212-221 bez., acringer 185—190 bez., I. Stafüte % 18, J. Kajüte % 10,50, Deck % 6. empiéble als ganz vorzüglich: 
Auril⸗Mai 223,5 bez., per Mai⸗Junt 221 Bf., Hin- und Retour“, orie Rundreiſe⸗Billets (30 Kalfertinte 
Juni⸗Juli 219,5 bez., per Juli⸗Auquf 214,5 Gd, Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der alſert! , 
. 209 1 19188 „Titania“ erhältlich. 1 1 a echte Gifen:Gallustinte, 
gen matt, per 1 ar oto inl —106 Red. Christ. Gribel. 55 
ber Aprit Mat 155,5. 155 bez, ver Mat vun F — Indigo⸗Tinte. 


per Juni⸗Jull 153,5—152 bez, per 7 


ane 755 1000 Klgr. loto Obe Bad Pol: nin é 1 


ez, de, ver 11000 bez. 10 
Peſer fiille, per gr. loto inl 128-135 
ſch NM initer bis 14 5, orb, 120---195, ruſſ. 120-130 bez. U. Louis enbad 


99 per 1000 Klgr. toto per September⸗ (Bahnhof Rambin) 
A ez. 


5 tiefſchwarze Kanzleitinte, 
rothe, blaue, grüne Karmin⸗ 
Tinte. 
i, 
| 
| 
t 
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Feruer für Koutoire als bisher unerreicht: 


Feinſte Adler⸗Doppel⸗ Kopir⸗ 


mit Gebirgsluft, Stahl⸗ Site it. Tinto. 
Vol g Slos, per 100 Wer. loko ohne Faß OR Pr AF j 
Ruf. ? Bi, per April⸗! 1 5 55,75 Bf. ber Moorbädern e gegen Blutarmath, Lähmung, e 9 
ber⸗Oktober 55, Bf. Steifheit und chron. Rheumatism. OUT CHIE HEL 
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0 Pah ao Hela N 10, RER. lo Di u N aos N 8 
n We be; April⸗Mai 45 ai⸗ 

m , bes, de Sms 46 bez er A, Ein Kolonialwagren⸗ u 
6,7 ez. ae i. foie Na Auguſt⸗S epteutber in lebhafteſter Gegend Berlius billig Ru ber: 
d 8 refp. de Debaten. 


für Zintenfläfcheben, 
ſehr praktiſch, a 5 u. 10 Pf. 
as Wiederverkäufern Rabatt. a 


R. Grassmann, ed . E 


K. + 


Induftrte- Papier. wwechel. Genes vee 17 
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Zu dieſer ziemlich uche Einrichtung sigs 
die Figur des Barons ganz vortrefflich, welcher in 
ſeiner Kleidung der alten Mode treu geblieben war, 
und nue wie dor den ſtelfen Zopf im Nacken 
trug. Im Uebrigen war der alte Herr e ne impo 
ſante Geſtalt, vie fig in dem seilhenbl.um Game 
mentrocke mit grauer Bares), der langſchößtgen 
geflidten Weite. ſowie den blanken, hohen Stiefeln 
mit ſilbernen Sporen und goldgelben: Stulpen ganz b 
ſtattlich ausnahm. Aus dem trotz feines dohen 
Aiters noch vollem Geſicht glänzten ein paar 
ſchwarze, feurige Augen, die im Berein mit dem 
Schnurrbart ihrem Herrn etwas Martialiſchro very 
liehen, das aber fofort verſchwand, jubalo- ich dir 
schmalen Lippen zum Sprechen öffatten. Da fand 
man denn heraus, daß dre alte Baron voy anger 
ordentlich faufter Wemün bart war und zu jenen 
lieben, guten Menſchen gehörte, die Nitwandetz 
auf Gottes weiter Welt em böſes Work zu ſagen 
vermögen. 

Dem Greife gegenöber ſaß ein zunges Müdchen 
von etwa achtzehn Jahren, in einfachem, aber gee 
ſchmackvolſem Anzuge. Das üppige fafianienbrenoe 
Haar fiel in dichten Locken auf ihren blendend 
weißen Nacken herab und umrahmte gie dyetig ein 
Gesicht von ſeltener Vehicle Es war weniger 
die Schönpeit der Züge, welche den Beſchauer ſeſ⸗ 
ſelte, ais welmehr der Ausdruck der Herztusreindelt 
und Gütt, die ſich in ihnen kund gab; dazu gt. 
fellte ch noch das große braune Ange, ut dein 
feuchten (hlanze, und der kleine colar Mau, 
welcher gera zu lächeln ſchien. Es ist für pen 
Vejer unjájore zu erraten, wer das unge Mädchen 
war, Der „leine Kerk“, wie Baron Hans vor 
achtzezn Jahren Nofalie Wa bate ſich in 
berrlichſter Weiſe entwickelt unt war zur Juugſran 
herungedlüßt, auf deren lieblicher Weltalt dars 3 Ae 
des alten Heren vorzugsweise gerne erbte, 

Es war Lan jeher des Barons Webkingewanſch 
gewesen, Munber zu besitzen, abra die Borſthnng 
batte ia denfelden veeſagt und außerdem noch 
feine Battin, die er über alles geliebt, alot 
von fewer Seite geriffen. Neunzehn Jahr wafrz 
he eit ihrem Tode derſloſßen, uud noch burner 


$ shiealodtige Felchen, reift bon Weugebovemen 
Camera ser Tartaxel. | 
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ra Verſchlungene 
Buchſtaben in ſtarken Schablonen 
O) um Wüſtheſtinken 


4 A, Kekueite Arauruſte. 44. 
Dafe bſt wird Wüſche geſtickt. 


—— 


Nur noch kurzer Aufenthalt. 


Rüssners Zauber-Thealer 


vor dem Berliner Thor. 
Heute, Dienſtag, deu 13 Agril 1882, 7½ uber 


Große Gala Vor ſtellung 


in 3 verſchiedeuen Abihetlungen mt einem ausen wählten 
Peogramm aus dem Haub'repertolr. 

D Eine Stunde amitfanter Tanſchung, neues 

Programm 2. Erſtes Auftreten von Frl. ins 


Ronco. Traumbilder aus 1001 Nay in 12 


¡ueriásicien n Verwandlungen mit brillauſen 
Prachtkoſtümen, verherrlicht dud elektriſche > Licht. 
5) Seireo Enmtanfique, Harbenmagie. 

Alles Nähere Plakate, vs 

Morgen, Mittwoch; Zwei Borſtellungen, Uhr ur 

Bag Uhr. Nadi 119 inner ers 


im Spiele gehabt, inſofern es fio a 1, ’ 
fener junge Mann, den zu retten Rojatie ee a 8 
griffe geweſen, ein Neſſe hres BBfleg eaters yy 
Sie hatte ihn dam erſten Male in en Leben 
ſehen, da jein Vater mit dem Baron Hans se 
geſpanntem Fuße ſtand. Seit - einer Reihe 
Jahren halten beide Häuſer ihre gegenſeltigen sy. 80 
siebungen ſogar gänzlich abgebrochen. Die arm 

Rojalie äbnte nicht, daß fte die unschuldige hn U 
jade geweſen, und nahm dager auch mit um 5 
ungekünſtelterer Freude die Nachricht auf, daß der fy 
rettete junge Mann mit ihr verwandt ſel. dal 
Ur 


gedachte er ihrer in jener Liebe, deren Born nie getreulich zur Seite geftanden. Die Matrone] Die ſüdliche Seite der Stadt wird von einem 
verſiegt, da er aus den iefſten Schächten des wachte über das Mädchen wie eine Henne über] größeren Fluſſe beſpült, und Roſalie liebte es, auf 
Herzens quillt. Unſäglich groß mar. die Wunde ihrem Küchlein und wehe Jedem, der ihrem Gold- ſeinen munter dahintanzenden Wellen fig in einem 
geweſen, welche das unerbittliche Schickſal dem kinde nicht zu Gefallen lebte. In einem ſolchen Raden ſchaukeln zu laſſen. Es verging ſellen ein 
Baron Hans geſchlagen, ais es ſeine Gattin aus Falle war es mit der ihr ſonſt eigenen Nachſicht Sommerabend, wo ſie nicht das kleine Fahrzeug 
diefer Welt gerufen. Stunden, ja halbe cage und chriſtlichen Milde für immer vorbei. Glück⸗ beſtieg, welches fie ſelbſt ruderte. Bei einer ſolchen 
lang batte der trauernde Gate an der Familien- licher Weiſe kam dies ſehr ſelten ober faſt garLuſtfahrt vernahm fie plötzlich Halſerufe; raſch ent⸗ 
5 gruft verbracht, wo ihre üirdiſchen Melle ruhten. nicht vor, vielmehr waren Roſalie alle, vom Kam ſſchloſſen ruderte fle jener Gegend zu, von welcher 
Da ſandte ihm Gott plötzlich einen kröſtenden Engel | merdiener des freiherrlichen Hauſes bis zur Dienſt⸗ die Klagelaute kamen, und erblickte an elner als 
in Geflalt eines unſchuldigen Kindes, das von der magd herunter, von ganzem Herzen zugethan gefährlich bekannten Stelle im Waſſer einen jungen 
Seite der Eltern geſtoßen und als Findling aus⸗ und ergeben; und dies war bel dem berrlichen] Mann, der vergeblich die gegen Wogen ankämpfie, und 
geſetzt worden war. Baron Hans hatte den Nu Feen des Mädchens auch kein Wunder. dem Erninken nahe war. Alle tere Kräfte auf⸗ 
gerzeig der gönlichen Vorſehung verſtanden, als er“ Roſalie war die Güte ſelbſt, lebte Jedermann zu bictend, hatte fle ihn alsbald errcicht, und forderte 
zum erſten Mal in das fanfte Kinderauge geblickt Gefallen, half, wo fie nur konnte, trocknete Thränen ihn auf, fi) in das Fahrzeug zu ſchwingen; allein 
und in ſeinem Herzen das Gelübde gethan, väterlich und linderte manchen Kummer, und jo kam es der Arme, infolge der übergroßen Anſtrengung be- 
für das verwaiſte, ovme Mädchen zu ſorzen und denn, daß Lie geſammte Dienerſchaft für ihr „liebes, reis ſehr ſchwach, vermochte es nicht mehr zu thun. 
es nicht Preis zu geben ven Skürmen der Welt. gnädlges Fraulein“ gern durch's Feuer ging, nach- In der Abſicht, ibm zu Hülfe zu kommen, bog fie 
Und als ein edler Mann hatte er⸗ den Schwur ge- dem von andrer Selte für fie, im buchſtäblichſten ſich zu weit aus dem Kahne, derſelde ſchlug um, 
treu gehalten; das konnte ein Jeder auf den erſlen Sinne des Wortes, die Waſſerprobe bereits abgelegt und da fie nicht ſchwimmen konnte, fo war ſie jetzt 
Blick ſehen, wer krauchte nur ein wenig Roſalle worden war. Dem braunlodigen - Madchen war gleichfalls der Gefahr des Ertrinkens preisgegeben. 
zu betrachten, aus deren dunklen Augen die innigſte nämlich glücklicher Weiſe ein Fehler eigen: wir Glücklicher Weiſe hatten einige Schiffersleute vom 
Dankbarlelt ſprach, die fe. für ihren Wohlthäter jagen glücklicher Weiſe, da fie ſonſt ein Engel hätte Ufer aus den Vorgang noch rechtzeitig bemerkt, 
im Herzen kung,. Wenn et einen Vorwurf, gab, fein müſſen. Roſalie batte bei all ibrer Sanft, {fle eilten herbei, und entriſſen im letzten entſchei⸗ 
den ſie ihm zu machen. vermochte, jo. beſtand er muth etwas Tollkühnes in ihrem Weſen, fie denden Augenblicke dic beiden Opfer dem kückiſchen 


Dr 


Egon, nachdem er zum Leben wieder erwacht 
trachtete Roſalie ziemlich erſtaunt, denn er ban 
ihr die Adoptivtochter feines Oßeims AN 
wennſchon er ihr nur flüchtig einige Male bean, 
war, Der Kammerdlener ſeines Vaters halte y th al 
bel einer ſolchen Gelegenheit gejagt, wer das it, 
Mädchen fei, und dieſe Kenntniß genügte 
Jünglinge, die Nähe der Kouſine zu melden. N 
Erſtaunen nahm an jenem denkwürdigen Tage y, | 
er im Waſſer verunglückt war, noch um ein 
deutendes zu, als er durch die Schiffersleute ; 
muthige und aufopferungsvolle Handlung: 3 
y 


daria, fie velzärtelt zu haben. Dies Geſchüft hatte fürchtete keinerlei Gefahr und wäre deshalb in‘) Clemente. Roſaliens e fuhr. 
aber Baton Hans nicht allei ( beſorgt, vielmehr ihrem vierzehnten Jahre bei einem Haare um's Leben Der Zufall ſpielt in dieſem Leben eine große nde t) 
war; ihm darin . Gertrud, die Wirihſchafterin, 1 ee Rolle; er hatte ele bel jenem 3 jeine Hand 0 


—̃ — eren, 


DARAS |. a ane A ti ile — 


— — 
on 


en Gut Marienbad in Böhm 
. Oupreußel von 780 Marg. pone, 200 0 arien N in N): en. 
ie schnitt. Mieſen, der (cker in ebener Lage und faſt if Station der Kaſſer 5 e 
Franz⸗Joſefs⸗Bahn, in einem von bewaldeten Bergen umſchloſſenen, nur gegen von Berlin 2, von 85 
de ef efi bolbee a verlaufen Süden offenen Thale, völlig geſchützte Lage, prachtvolle, mellenlange Promenadewege durch Gebirgshochwald⸗ 
Jord: 24 000 Thlr. Mzabí,, 7000 Thlr. Shpotbet, mit 3 geräumigen Badehäuſern zu Mineralwaſſer⸗, Moor-, Douche: und Gasbädern und 7 Heilquellen; iſt Trinken. Een als ee 
# y 3 der Hauptrepräſentant der kalten, altaliichzfafntichen Hellwäſſer. 4 ſchr günſtigem Erfolge bei ſtelgender Frequenz.) N 


felt. ‚Nähere, ‚Auskunft era Nine. : Der Krengbranmen. und, Ferdinandsbrunnen, die trájtigiten aller bekannten Glauberſalzwäſſer, Arten künſtlicher Bäder, als: Sool⸗, Schi 
Miolaiken “Meg Bez, Gumbinnen asin (8, el Bra mann bei sie eben in ben SEU Der se Sr der ne Fe und ruſſiſche ce 
E EE organe, der weiblichen Geſchlechtsorgane, für Lelden in den kritiſchen Jahren, gegen Ernährungsſtörun⸗ 

E altes tenommittes "Material, Por- sen, als: @iht, Fetuht, Sucerbararabe ac ; = > 
uy au uind a CR Sit, 58 nah paren ey Per ſich bei chroniſchen Prost der ca Sateen der 


tut ett 2 Die Versendung der Mineralwäßſer 277 uur in Gia ait? Liter Han findet des Quellen⸗ 
IIA. Ploetz, ¿ban € Keilſtr. 146. | a, der daraus bereiteten Paſtillen und des Moores beſorgt die Brunen⸗ Juſpektien bei welcher, wie 


"En en Tuchgeſchäft in einem großen auch in den Niederlagen, Gebrauchsanweiſungen gratis zu haben ſind. 
Dorfe mit gutem Grundstück, 6 Morgen Land, + Mora. | ä = Braune: Zufpektion 


Wieſen, fo ee — 5 Pe ad . ete ae Marienbad. T Fir om me 


Ein Schmieden ründſfück in pollem Betriebe ſoll Ah. = : [Aba hbi ld Albi 
pe vera werden. Auskhnft ertheilt y 3 Bee? in Stein bei den ava Th. Zimmermann, Dr mM. „ und Ale 1 er- | 
=. Pioetz, Anklam, Keilſtr. 146. 3 +] 4 , 7 


Sen Grnadſtück mit einer gangbaren Bäckerei von 
2 Morgen Land, 2 Morgen Wieſen, in einer Stadt. 
bon 6000. Einwohnern, joll sofort, billig verkauft 


werden. os ertheilt 
E . Pioctz, Anklam Reiter 146. 


| Hal- u. Zeichnen-Maj 
Stettiner Pferde Lotterie. n 6 e, vite, aos 
8 Gewinne: “3 AN Solorirbildern a Dutzend 85 

ante dias mit 4 Pferden, 2 Paar elegante Wagenpferde i im Soilprini: 7 A reizendes Unterhalt ngef 
egante Gqwipage mit 2 Pferden, . mene von N 3 


„ 8 ES 65 elegante Reit: und Wagenpferde im Ge⸗ ía 
if .. i e ge Gites, mse N ‘J er 1 komplette elegante Equipage mit 2 Pferden, i erthe von 59000 % |e 1 Grassman | I 
1 E ion Wolgatk 1 komplette elegante Equipage mit 1 Pferde, 6 Paar 17 50 Geſchirre, 25 komplette : E Stettin, Rircplap 37 | 
— 1 komplette elegante Equipage mit 1 Pferde, ar | le e e b Ss + ; : 
(ee E LL, | SPD aan op 1 Pferde elegante Reittrenſen, 50 elegante Reit⸗ gS 855 k 
Schrauben u. Muttern, Werk! 1 komplette elegante Eguipage mit , an Fabrpeitſchen 60 wollen Pferded eer 
im Geſemmtwerthe von 21500 4, . 5 15 to. im Gefammtwerthe von 9500 Ab 


71 


ag u. cine Sehraubenſchneide⸗ 
Maſchine d 


itu billig z zu verkaufen. Zu erfahren bei ö 
Mellenthin bei Benz. . A. Gebel, 
Schmiedemeifter. 


Wer itallenisches Geflügel 
in guter Waare billig beziehen will, wende ſich an 
das Importgeſchäft von Hans Maier in 
Vim a. 1). Lebende Ankunft wird garantirt. 
Preisberzeichm. wird poſtfr. guaclautt: Je 3 ausge⸗ 
padi, Belbfüssler fito, 10 M., je 3 ausgew. 

schwarze La mo hühner it. 109 


Ausverkanf 


von Betten, Bettfedern u Daunen 
u jedem annehmbaren Preis. 


Ziehung am 22 "Mai 1882. 
Die Ziehungsliſte wird in dieſer Zeitung veröffentlicht. 
Looſe a 3 Mark (11 Looſe 30 Mark) in der Erpevition dieſes Blattes, 
Stettin, Kirchplatz 3 


Bei Beſtellungen von außerhalb bitten wir, zur frankirten Rückantwort eine Bco hate © 
2 zejp. pa — 3 10 Ah. u: einzahlen an — — 2 


oie: | 


Seit dem 1 April obre ich boru ink Y 
Pblitzerſtraße 98 neben Herrn ile 
ee werde Dajelbft nod 


Nähmaſchinen 


eG führen, Nadel halten, und alle Meparat 
an ie ee machen. Da ich bebeulil 


ar 
Pferde-Verloosung. 
Ziehung am 22. Mai d J. ¿4 
Hauptgewinne: Can SS 
mit zuſammen 80 edlen Pferden 


Bentlerir. 13815 Max Borchard, Beutlerſtr. 16-18. 
Ae de e “tt a 
ſiehlt zur durchaus korrekten | x 
E 1 9 aller Rebaraturen an Lose a 3 M (41 für 30 M)] offeriren die mit dem General⸗Debit 
beauftragten Bankhäuſer 


E 
Uhren zu bis jetzt fo billig noch 
Rob. Th. Schröder, Carl Weintze, 


kaufe ſehr billig, weil ich Uhren nicht 
führe. Alle von mir gekauften u. rep 
Uhren wird Herr Marquardt, 116 


ausgeſandte Rechnungen in Empfang 
und WW mich quittiren. 


W. — ’ 


1 er >) 


= es x 
LO 


Der Setonom H. Gürs witb A 
wegen Erbſchafts⸗Regulirung Toren 
Demmin zu kommen N 


5 am Gardinen-E Abril eee ee Durch Andere verleitet, Habe ich 


von Bruno Güther, Fabrikant aus Plauen in Sachsen u. Hoflieferant, | 
Berlin, O., No. S0, Grüner Weg No. 80, parterre. rungen gemacht, die den Sieifcher Au N 
on ns —.—.— oF oer a SO aS „Eingang vont Hur, bei streng reeller in feinem Gewerbebetriebe weſentlich 
edienung zu billigsten, aber festen Fabhrik preisen: 2 Mi 
Gute, breite, haltbare Doppel-Zwirn- Gardinen a Meter 45, 50 u. 60 PT. theiligen. Ich widere Ne, dieſelbe d 
Beste Prima-Zwirn-Damast-Gardinen a Meter 110 u. 120 Pf. fie durchweg für falſch uno bem 
2 Englisehe Tüll-Gerdinen im neuesten Muster n, das Fenster 4—20 M. 4 { $ dl sweiſe durch 
Mall mit Tüll-Gerdinem, „% „ 3. 5 „ ich meint Handlungsweiſe dur 
Gestiekte Tüll- | ”—45 „ von 75 Mark und ahn $ 
Stickereien das Meter von 12 Pe an. Alles eigene Fahrikate. in. releh- K $ t $ b 
haltigster Auswahl. Bei Abnahme eines vollen Stückes Gardine von 22 Metern often geſü nt habe. 
werden nur 20 Meter berechnet, Ausserdem sind ca. 800 Rester in allen Genres, zu 1, 2 u. Ka mmin, am 1. April 18% 
8 Fenstern passend, unter deso Selbsikostenpreise zum Ausverkaufe gestellt, Proben nach ausser- a & >] 
halb portofrei. ene a Y 4 
kiſcher! 
der die Heise gründlich ces sl 
unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung. 
ferenzen. 


Gefällige Offerten Breslau haupt 
L. © Adda. 


Hauslehrerftelle 


Ein ſeminariſt. gebild. jung. Menſch N 


Gelfarbendruch- Gemälde, vorzüglich. 
den Oelgemiilden tiusch. ähnl., n. berühmt. Meistern, 
lief. d. Oelfarbendruck⸗ Verein Concordia, Ber 
lin, Brüderstr 34. Illustr. Katuloge z. Ansicht feo. 


rin feten Rinderlads, 


ſriſchen Silberlachs empfing und empfiehlt 
omm,, Frauenſtraße 34. 


Grabdenkmäler 


im Granit, Marmor u. Sandftetn | : 
empfiehlt in großer Aus wahl zu den 
billigſten Preiſen. 

Eiſerne en und == 

liefere zu Wiel 55 


nicht bekannten Preiſen 
ger Jetzt Kloſterhof 21, parterre. e 

Stettin, Schulzenſtraße 32. Berlin W., Unter den Linden 3. 
Wirderverläufen entiprechenber Rabatt. 


N 
\ 


— 


Proben n. ausserh. a q 


2 e. «qioseue a ont 


Silberwieſe. Bota 5, ae der 
neuen DEE 


Steinmeb- Arbeiten 


in Marmor, Granit und Sand⸗ 
ſtein, ſowie Rohmaterialien aus eigenen 
Steinbrüchen empfiehlt 


Neuheiten treffen täglich ein. 


1882er 
Valli liche Mineralbrunnen! 


in friſcher Füllung treffen von nun an regelmäßig 
ein. 


Dr. M. Lehmann, 


F. A. Sperling, 
Hauptniederlage ſämmtlicher natürlicher Jure 
N 5 eine Stelle als Hauslehrer. 
Steinmetzmeiſter u. Steinbruchbeſttzer. Stein, = pci 16. RE ii Ade iter Eee Gzpedition d 


W 2 und nn eae REN a FFF Be 15 aetcchplatz 3. 


